Pp 742 ee er 
+ * n _ 


P 


* 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sat. 32. Schleh, Hoflieferant, 


6. Wagner 
in Poſen. 


2 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Bit Riehiſch, in Firma 
3. Beumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 


r 


Nr 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter 


Zeilun 


ahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Pro 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
1 Bahnen 4 Pele 6. 
Moſſe, Haaſenſtein & Vogler 
G. . Danbe & Co., Invalidendank. 
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rantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102, 
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Die „Poſener Zeitung“! etſcheint täglich drei Mlal, 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petttzelle oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der legten Seite 
80 Pf., in der Rlittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Erpedition für die 
Mittagansgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 

orgenausgabe bis 5 Uhr Machm. angenommen. 


1894 


furt a. M., Baumelſter Rittler a. Danzig, Fabrikant Promnitz a. 


auf der Fiſcheret vorgefunden und beſchlagnahmt. Blelefeld, Ingenieur Schmiedel a. Könkgsberg, Inſpekter Birkner 


an den auf die Sonn⸗ und Beittage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mat, 
S P en ein Mal. Das Abonn: iertel- 
Ar. 780 e Dienſtag, 6. November. 
eutfchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Voſtämter des Deutſchen Reiches an. 

2. Ein trichinöſes Schwein wurde geſtern bei einem Fleiſcher 

Deutſchland. 

TOD Berlin, 5. Nov. [Kein Kolonialamt! 


In maßgebenden politiſchen Kreiſen iſt bis jetzt keine Neigung 
bemerkbar, auf die neuerliche Anregung von Freunden der 
Kolonialpolitik einzugehen, wonach die Kolonialabtheilung zu 
einem ſelbſtändigen Kolonialamt eweitert werden 
möge. Die gegen den Vorſchlag geltend gemachten Gründe 
find durchaus ſtichhaltig. Die Kolonialpolitik kann immer nur 
einen Zweig der auswärtigen Politik bilden, und ihre reſſort⸗ 
mäßige Selbſtändigkeit iſt deshalb nicht einmal in England 
jemals durchgeführt worden. In Frankreich hat man es jetzt 
war mit einem eigenen Kolonialminiſterium verſucht, aber die 
WBiederauſhebung dieſes Reſſorts gilt dort bereits als unver⸗ 
meidlich, nachdem ſich gezeigt hat, daß ſachliche Kolliſionen 
mit dem Miniſterium des Aus wärtigen und denen für Krieg 
und Marine entſtehen müſſen. 3 

— Ueber alle Offiztere in hohen Führerſtellen 
bat, wie wir dem „Hamb. Korreſp.“ entnehmen, Graf Moltke 
ſein Gutachten ſchriftlich abgegeben auf Befehl Kalſer Wilhelms I. 
Dieſe Gutachten befinden fich m Hausarchiv und ſollten als Grund⸗ 
lage für die Beſetzung der Führerſtellen in einem Kriegsfalle dienen, 
der zu jener Zeit beſorgt wurde. A 

— Dem Vernehmen der „Berl. Polit. Nachr.“ nach dürfte das 
Kultus miniſterium Anträgen auf Einrichtung von Entlaſſungs⸗ 
prüfungen ſtädtiſcher und privater Lehrerinnen⸗ 
Seminare vorläufig nicht mehr ftattgeben. Das Kultus miniſte⸗ 
rium trägt nämlich Bedenken, die Zahl der Anſtalten mit der er⸗ 
wähnten Berechtigung zu vermehren, weil gegenwärtig ein erheb⸗ 
licher Ueberfluß an geprüften Lehramtsbewerberinnen in Preußen 
vorhanden iſt und derſelbe zum Theil auf die an verſchledene ſtäd⸗ 
tiſche und einzelne Privatanſtalten verliehene Berechtigung zur Ab: 
haltung von Entlaſſungsprüfungen zurückgeführt werden muß. 

— Das Reſchs⸗Verſicherungsamt bat die Unfallverhũü⸗ 
tungs vorſchriften der Zucker⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, welche dieſe in ihrer letzten Generalverſammlung beſchloſſen 
hatte, genehmigt. Es befiben jetzt von den gewerblichen Berufs: 
* nur noch ſehr wenige keinen Unfallverhütungsvor⸗ 


Dresden, 5. Nov. In elner vom Freiſinnigen 
Volksverein in die Tendralballe am Sonntag einberufenen 
öffentlichen Verſammlung ſollten Reichstags Abgeordneter Lüders⸗ 
Görlitz einen Vortrag über die politiſche Lage und Redakteur 
H. Schöler aus Hannover über die Antiſemſten, ihr Programm 
und ihre Leute halten. Ueber 1200 Perſonen füllten den Saal. 
Die Antifemiten hatten unter Führung des Buchdruckereibeſitzers 
Glöß, der Redakteur Welcker und Schulz beſondere Spreng⸗ 
tolonnen für die Verſammlung organiſirt. Als Abg. Läders 
nach circa dreſviertelſtündigem Vortrag Europa nach 1870 mit 
einem Teich verglich, in dem ein Hecht unter den Karpfen geweſen, 
erboben die Anttjemiten auf ein Zeichen des Redakteurs Agent 
Schulz, weil fie den Vergleich auf Bismarck gemünzt hielten, ein 
jur bis dreipundertitimmiges Gebrüll und ſtimmten dann das 

led „Deutſchland. Deutſchland über alles“ an. Der Vorſitzende 
vertagte die Verſammlung; doch löſte der überwachende Pollzei⸗ 
beamte die Verſammlung zur großen Entrüftung derſelben auf. — 
Es iſt die alte Geſchichte. Anſtatt die Veranſtalter einer Ber: 
ſommlung gegen brutale Störungen zu ſchützen, löſt man dleſelbe 
Ar fach auf, und damit iſt gerade der Zweck erfüllt, den die Störer 

abſichtigen. Auf dieſe Weile erlangen thatſächlich grade ſolche 
Parteien wle die Antiſemſten ein Privilegtum darauf, allein Ver: 
ſammlungen ohne Karlenausgade veranftalten zu können. Auch 
bei dem an die Verſammlung ſich anſchließenden Kommers ver⸗ 
ſuchten, wie man der „Freiſ. Zig.“ ſchreibt, die Antijemiten einzu⸗ 
dringen. Dem Freiſinnigen Volksverein trat eine große 
neuer Mitglieder bei. Die weiteren Vorträge des Kreifinnigen 
Volke vereins werden nunmehr gegen Eintrittskarte ftattfinden. 


— 
Parlamentariſche Nachrichten. 

— Bei der am Sonnabend in Erkelenz ftaitgehußten Ex⸗ 
latz wahl zum Aare e ten dane für den 5 Wahl⸗ 
männer zäblenden (kreis Erkelenz⸗ Geilenkirchen ⸗Heinsderg 
wurden 253 Stimmen abgegeben. Diejelben fielen ſämmtlſch auf 
Amis gerſchtsrath Opfergelt zu Gellenkirchen (Zentrum). Be⸗ 
tanntlich hatte der von den Vertrauensmännern des Wahlkreſſes 
von neuem als Kandidat aufgeſtellte bisherige Abgeordnete Schmitz 
(Erkelenz) in Folge feiner Ernennung zum Landgerlchts⸗Direktor 
einftweilen eine Wlederwahl abgelehnt. 

In dem dem Reſche tage im vorigen Winter vorgelegten 
en dn des gegenwärtigen Reichshaushaltsetats war, wie erinner⸗ 
lich. in dem Etat der Reichspoß⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung die Umwandlung einer Dirckiorftelle bei der 
Zentralderwaltung in die Stelle für einen Unterſtaats ſekretär 
del gebracht. Die betreffende Poſitlon des Etats fit jedoch 

ekanntiſch dom Reichstage gestrichen worden. Nach den bel der 
ꝛecht lebhaften Debatte im Reſchstage vom Reglerungstiſche ge⸗ 
fallenen Aeußerungen war zu erwarten, daß ſich die Reichspoſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung bei dem ablehnenden Votum nicht 
berubigen, ſondern die Forderung wiederbolen werde. Thatſäch⸗ 
Gets wirder  Sorberung in dem Entwurfe des nächſtjährigen 

ederkehren. 

Kö tt Die Stichwahl im Reichstags⸗Wahlkreiſe Bernburg⸗ 

Öötden findet am 13. d. M. ftatt. 
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2. Töpfer: g en, 6. November. 8 
Umzug mit easter berge Geftern Nachmittag 3 Uhr fand der 
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Anzahl 1 


2. Ein beladener Rollwagen blieb geſtern Nachmittag 4 Uhr a. Breslau u. die Kaufleute Gegner a. Elberfeld, 


Ecke Gr. Gerber⸗ und Breiteſtraße liegen, weil ein Rad in das 
vor einigen Tagen hergeſtellte Pflaſter eingeſunken war. 

z. Geſtohlen wurden einer Wittwe aus Jerſitz auf der König⸗ 
flraße von einem Handwagen ein Korb mit Kleidungsſtücken und 
Wäſche im Werthe von 62 M. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurde ein 
Maurer wegen ruheſtörenden Lärms und Beläſtigung des Publi⸗ 
kums, drei Obdachloſe, ein Bettler. — Nach dem Polizei⸗ 
Gewahrſam geſchafft wurde ein Drehorgelſpieler wegen un⸗ 
erlaubten Spielens. — Als verdorben vernichtet wurden 
auf dem Wochenmarkte des Sapiehaplatzes eine Quantität Birnen 
und Pflaumen. — Gefunden wurde eine graue Düffelpellerine, 
ferner in einer Droſchke eine ſchwarze Ledertaſche. — Verloren 
wurde ein Armenotteft auf den Namen Langner lautend, ein grauer 
Leinwandbeutel mit ca. 15 M. Inhalt, ein Portemonnaie mit zwei 
Fünfmarkſcheinen, 5 Einmarkſtücken und einigem Kleingeld. — Bu: 
gelaufen ein kleiner gelber Hund. — Entlaufen ein kleiner 
ſchwarzer Hund mit der Steuermarke 416 und Maulkorb. 

2. Aus Jerſitz. Geſtern wurde ein Arbeiter, welcher den 
Poſten vor der Kaſerne des 6. Regiments beläſtigte, verhaftet. 
—— ꝓƷͤ M⁴2ê7—— ———— — ͤ i4 


* Koſel O.⸗S., 5. Nov. [Ein gefährlicher Taſchen⸗ 
ſpieler.] Ein dier wobnender Feldwebel feierte mit eintgen 
Bekannten ein Familienfeſt, zu dem zur Erhöhung des Amüſe⸗ 
ments ein junger Soldat zugezogen war, deſſen Metier in der 
Ausübung der ſchwarzen Kunſt deſtand. Nachdem der Jüngling 
mehrere ſtaunenerregende Kunftſtücke vorgeführt hatte, kündigte er 
den Glanzpunkt des Abends an. „Hat vielleicht einer der Herren 
eine goldene Uhr bei ſich?“ — Allgemeines Schweigen. — „Nun 
dann vielleicht eine ſilberne?“ Davon fanden ſich mehrexe. Der 
Künſtler ſuchte eine ihm geeignet ſcheinende heraus. „Nun bitte 
ch um ein Pertemonnaſe“ Mehrere wohlgeſpickte Geldtäſchchen 
kamen zum Vorſchein. Eins davon wurde für würdig befunden. 
„Nun, würde es ſehr zur Unterſtützung der Wirkung dienen, wenn 
ich noch einen ſchwarzen Ueberrock bekommen könnte.“ Leider 
mußte dieſes Verlangen abgelehnt werden. „Nun, es wird auch 
ſo gehen. Alſo meine Herrſchaften, ich ſetze jetzt dieſes Gefüß auf 
den Tiſch, Sie ſehen, daß es leer iſt. Ich gebe zur Thür hinaus, 
und wenn ich klopfe, ſo heben Ste das Gefäß auf, Ubr und 
Portemonnaie wird dann darin fein.“ — Der Künſtler entfernte 
ſich, hat bis jetzt — es find ſeltdem über 8 Tage vergangen 
noch nicht gekloyft. Uhr und Portemonnaie können alſo noch 
nicht da ſein. Das Schlimme iſt blos, daß der Mann mit ver⸗ 
ſchwunden iſt. 

* Glogau, 5. Nov. [Cholera.] In dem im bieſigen 
Kreiſe belegenen Torfe Jäötſchau iſt die Cholera ausgebrochen. 
2 Kinder des Arbeiters Zäbe find geftorben, 2 andere erkrankt; 
das bygleniſche Inſtitut in Berlin theilte telegraphiſch mit, daß die 
eingeſandten Dejekte Cholerabacillen enthielten. u 

* Haynau, 5. Nov. [Ein ſchrecklicher Unglücksfall! 
ereignete ſich im Bauhofe des Zimmermeiſters Kühn in Haynau. 
Als eine Frau denſelben betrat, um Holz aufzuleſen, ſprang ihr eine 

roße Dogge entgegen, ſprang ihr in das Geſicht und zerfleiſchte 
e. Die Naſe wurde ihr faſt durchbiſſen, auch Backen und Kinn 
eigen klaffende Wunden. Nur mit Mühe gelang es, das wüthende 
Ebler zu beſänftigen. 

* Beuthen, 5. Nov. [Selbſtmord.] Heute Vormittags 
erſchoß ſich, wie der „Rat. Anz.“ ſchrelbt, bierſelbſt der frühere 
Gaſtwirth Mattei aus Mähriſch Oſtrau, der wegen Vermögens- 
verluſte in Trübſinn verfallen wax. 

* Marienburg, 4 Nov. [Steuerbouquet.] Dieſer 
Tage beendete die zu dem Zwecke gewählte gemischte Kommiſſion 
ihre Berathungen über die neue Kommunalbeſteuerung vom 

„April n. J. ab in Marienburg und brachte folgendes in 

Vorſchlag: Ausdehnung der Luftbaxkeitsſteuer auf alle Vereins⸗ 
dergnügungen, Erhöhung der Hundeſteuer auf 20 M., ferner Ein⸗ 
führung einer Baukonſensgebühr, einer Flelſchbeſchauſteuer von 
50 Pf. für jeden Fol, einer Fahrradſteuer, einer Klavierſteuer, 
elner Muſik⸗ und Waaren⸗Automatenſteuer, einer Jagdſcheinſteuer 
von je 10 Mark und einer Umlageſteuer (bei Grundſtückskäufen) 
von ½ Prozent des Werthes. Ferner ſoll ein Zuſchlag von 
bundert Prozent zur Betriebsſteuer erfolgen, ſowie eine Echebung 
von hundert Prozent Gewerbeſteuer von den in der vierten Klaſſe 
Eingeſchätzten, von 150 Prozent der dritten Klaſſe und 
Prozent der zweiten Klaſſe und Erhebung von 200 Prozent 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer. Nach Echebungen dieſer Steuern 
hofft a. mit 325 Pro zent Zuſchlag zur Staatseinkommmenſteuer 
zu reichen. 

* Dt. Eylau, 4. Nov. [Eiſerne Hochzeit.] Der 
frühere Lebrer und Organiſt Stryck aus Gr. Schmückwalde, 
Kreis Oſterode, gegenwärtig in dem benachbarten Raudnſtz 
als Emeritus lebend, Kan am 29. Oktober feine etſerge Hochzeit. 
Dieſer Neſtor des Lehrerſtandes zählt 90, und die Jubelgattin 


86 Jabre. 


Angekommene Fremde. 
Pofen, 6 November. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Die Rittergutsbeſitzer Beuther a. Golenein und Daum a. Kielpin, 
Fabrikbefitzer Hegenſcheidt a. Ratibor u. die Kaufleute Nothmann 

prung u. Neubert a. Breslau, Haupt, Qarttermeiſter, Schulge, 
Hagemeler, Schweiger, Lachmann, Spiegel, Friedländer und Krauß 
d. Berlin, Pfaul a. Stettin, Süßer a. Frankfurt a. M., Kurtzig a. 
Grünberg, Zanzig a. Königsberg i. Pr., Brichta a. Wien, Flanke 
a. München u. Dreſchſeid a. Offenbach a. M. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). I[Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbefigerin Frau Wrzeſzinskt u. Tochter a. Glo⸗ 
gowice b Amſee, F eifräuletn Al, xandrine Solz a. Schweiz, Pro⸗ 
feſſor Dr. Bulthaupt a. Bremen, Direktor Sommerkorn a. Frank⸗ 


Bluhm, Schütz u. 
7 a. Berlin, Hamburger a. Nürnberg u. Kretſchmer aus 
romberg. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rittergutsbeſ. 
v. Sypniewskt a. Plotrowo, Arzt Dr. Fricke u. Frau a. Breslau, 
die Dekane Stelter a. Blesna, Szaal a. Tzarnkow u. Sobeski a. 
Slupy, die Pröpſte Schwab a. Bomſt u. Se enen ki a. Doru⸗ 
Komo, Artiſt Marcinkowski a. Berlin u. die Kaufleute Wrzeſinski 
a. Berlin. Pia kowskt a. Culmſee u. Cohn a. Wollnein und Frau 
Kaczorowska a. Wreſchen. 

Grand Hotel de France. Herrenhaus⸗Mitglied v. Kosclelski a. 
Berlin, Rittergutsbeſitzer v. Karkowski a. Grombkowo, Buchhänd⸗ 
ler Piatkowskt a. Culmſee, Frau Kulezıa u. Tochter a. Hamburg, 
Landyn u. Frau a. Moskau. Frau Dutkowska a. Parts, Chrza⸗ 
rowska a. Bobromnit, die Kaufleute v. Swinarski a. Wongrowitz, 
Löwenthal a. Köln, Lehmann a. Dresden u. Präfke a. Berlin, die 
Prälaten Kammerherr v. Hebanowski co. Neuſtadt b. Pinne und 
ns a. Zippnow und die Dekane Leſzezynski a. Storchneſt, 

rweski a. Bawlowice, Sadowekl a. Stedlemin. Kiy ur a. Sle⸗ 
mowo, Giemzicki a. Wielichowo, v. Pez inski a. Gora, Gitzler aus 
Objezierze, Gabryel a. Zobortowo, Cboroſzewskt a. Bromberg, Xi = 
tontewic; a. Bnin u. Pa zowski a. Wyjsanom. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Fabritbeſitzer Mongowski u. 
Frau g. Maxienburg, Verkäuferin Stahn a. Poſen u. die Kauf⸗ 
leute Irmiſch a. Dresden, Boope a. Breslau, Leopold a. Liegnitz, 
Oſtheim a. Elberfeld u. Schmalz o. Stettin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt'. 
Gutsbeſitzer Brambach aus Kloſter Mansfeld, Bauunternehmer 
Würſt a. Bromberg, die Mühlenbeſitzer Männel a. Kupferhauſen 
u. Zernat a. Kurzie, Recitator Schöffel a. Berlin u. die Kaufleute 
Mauckſch a. Dresden, Hencke a. Lippiſch, Hoffmann a. Berlin, 
Hentſch a. Krotoſchin, Berger a. Leipzig, Janke a. Dortmund und 
Fräulein Bouter o. Görlitz. 

Hotel de Berlin. [Fernſurech⸗Anſchluß Nr. 165.] Fabrikant 
Bürgel a. Lengenfeld. Agent Taſzarski a. Poſen, Sternal u. Frau 
o. Turew, Burger Lehmann a. Zerlom, Propft Rydel a. Jutro⸗ 
ſchin u. die Kaufleute Hayn a. Poſen, Bintas a. Pinne und Gutt⸗ 
mann a. Breölan. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Forſtverwalter Botne a. Schwenzek, Frau Scheide u. Sohn aus 


Neutomiſchel, die Kaufleute Schlochauer a. Berlin u. Leachowsly 


d. Königsberg u. die Landwirte Schwur a Dirſchau u. Koſchera 


Zur Lage der Spiritusinduſtrie. Die Geſchäftsſtelle 
des Vereins der Spirttus⸗ Fabrikanten in Deutſchland verſendet Die 
folgende Mitihetlung vom 30. Oktober: Dem Vereins vorſtar de 
waren von erſten Firmen Vorſchläge unterbreitet worden, nach 
welchen eine Geſundung der augendlicklichen Lage des Brenneret⸗ 
gewerbes dadurch erreicht werden ſollte, daß durch einen vom 
Brenneteigewerbe aufzubringenden Exportfonds eine größere Menge 
Spiritus in kürzerer Friſt cus dem Lande geſchafft würde. Hier⸗ 
durch ſollte eine Erleichterung des Marktes von den übermäßigen 
Beſtänden bewirkt werden. Da die Haupturſache der jetzigen 
ſchlechten Marktlage für Spiritus in der Tat in dem Uebermaß 
der dier jährigen Beſtände zu ſuch en iſt, hette der Vorſtaud ges 
glaubt, in eine ſorgfäuige Prüfung der Vorſchläge eintreten 
zu müſſen und den Vereins ⸗Ausſchuß zu einer Berathung 
auf den 18. d. Mis. berufen. Dieſer hatte, wie in Nr. 42 d. J. 
der „Zeitschr. f. Sptritusind.“ mitgetheilt worden iſt, eine Kom⸗ 
miſſton, beſtehend aus dem Vorſtande und drei Ausſchußmitgll dern, 
mit der weiteren Verfolgung der Angelegenheit betraut. In der 
entſcheiden den Sitzung der Kommiſſton am 26. d. M. wurde nach 
vorhergegangenen Berathungen mit den einzelnen Parteien de⸗ 
ſchloſſen, von jeder Aktion dis auf weiteres Abſtand zu nehmen. 


300 | Für dieſen Beſchluß waren, abgeſeden davon, daß die vorliegenden 


Angebote noch mit weiteren Garantien auszuſtatten waren, nament⸗ 
lich folgende, gerade in den letzten Tagen genügend klargeſtellte 
Umftände maßgebend. 1. Die Kartoffelernſe fällt thatſächlich ge⸗ 
ring aus und wird ſchon an ſich zu einer Peoduktlons⸗Ein⸗ 
ſchcäntkung führen; in hauptſächlich in Beſracht kommenden 
Bezirlen find die Zufuhren neuer Waeate jo weſentllch ir 
ringer gegenüber dem Vorjahre, daß bet Einhaltung dieſer 
Ciaſchränkung dis Mitte November bereits ein jo großer Produk- 
tlonsausfall zu erwarten tft, wie die Menge der durch die beabſichtigte 
Maßregel abzuſtoßenden Beſtände beträgt. 2. Auch in Gegenden 
mit beſſerer Ernte iſt in Rückſicht auf die in ſicherer Ausſicht fies 
hende Nachfrage nach Eß⸗ und Saatkartoffeln die Produktlonsein⸗ 
ſchräntung entſprechend dem Aufrufe des Vereinsvorſtandes thats 
ſächlich eingetreten. 3. Die bereits in der Ausſchußſitzung vom 18. 
d. Nts. gemachten Mittheilungen über eine zu erwartende Geſetzes⸗ 
änderung konnten voll beſtatigt werden. Es kann als ſicher ange⸗ 
nommen werden, daß bereits in nächſter Zelt dem Reichstage eine 
Ge etzesvorlage zugeben werde, welch: eine, namentlich die Großde⸗ 
triebe betreffende, produktſonseinſchränkende Wirkung ausüben 
wird. Es beitand die Annahme, daß dieſe Vorlage, deren Erwar⸗ 
tung bereits jest prelsgaltend wirkt, bald auf geſetz ichem Wege mit 
Sicherheit diejenigen Vergältniſſe ſchaffen werde, welche jetzt durch 
freiwillige Vereinbarung erſtrebt werden ſollten. 4. Es erſchlen 
nicht zweckmäßig, ſchon in dieſer Campagne Maßregeln zu ergrel= 
fen, welche vielleicht andecen, ſtart ausdehnungsfählgen Brennerei⸗ 
Gattungen eine Anregung zu neuer Produktlonsvermehrung bieten 
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"Önnten. Aus allen dieſen Grün den alaust die Kommiſſion zur 
Zeit von der Ausführung der ihr vorgelegten Projekte Abſtand 
nehmen zu müſſen. — Indem wir den Berufsgenoſſen von dieſer 
Sachlage Kenntniß geben, ſprechen wir glelchzeitig unſern Dank 
aus für bie bereitwillige Folge, welche der Aufforderung des Ver⸗ 
eins vorſitzenden bezüglich einer ſpäteren Betrſebseröffnung vielfach 
—.— iſt, und knüpfen den Wunſch daran, daß auch im weiteren 

erlauf der Cimpagne die Berufsgenoſſen auf dem Wege der Pro⸗ 
— 9 zum Bortbeil des Gewerbes fortfahren 
möchten. 


Während ſich die deutſche Ausfuhr in Wollſtoffen nach 
den Vereinigten Staaten bisber nicht in dem erwarteten Um⸗ 
fange gehoben hat, ſcheinen die engliihen Fabrikanten reichlicher 
mit Aufträgen dorther bedacht zu werden. So empfing in den 
letzten Tagen nach Meldung des „Geſchäftsfreund“ (Confektlons⸗ 
Ztg.) eine bekannte Firma in Bradford eine Ordre auf nicht 
wen ger als 0 00 Stück Kammgarn⸗Coatings, und vier weitere 
Etabliſſements deſſelben Diſtrikts erhielten Beſtellungen, deren jede 
ſich auf ca. 750 0 Pfd. St. bewerthet. Aus dieſen Anſchaffungen 
darf mit Sicherheit darauf geſch oſſen werden, daß nunmehr auch den 
interejfirten deutſchen Wollwaurenfabriken größere Beſchäftigung 
für den amerlkaniſchen Markt in Ausſicht ſteht. 

Inſolvenzen. In der enaliſchen Te 1 bat 
die Nachricht ungemein überraſcht, daß die Rothwell Hoſiery Co. 
Olmited, welche in Oldkam und Bradford ſehr bedeutende Strumpf⸗ 
und Wirkwaarenfabriken betreibt, in Liquidation tritt. Die Ge⸗ 
ſellſchuft wurde, wie der „Geſchäftsfreund“ (Conf.⸗Ztg.) mittheilt, 
im Jabre 1886 mit 4 Millionen Mark Kapital begründet, machte 
ein großes Geſchäft und vertheilte noch im Jahre 1892 6, in den 
beiden Vorjahren ſogar 10% Dividende. — 3 Rockhampton 
(Queensland) hat nach dem „Geſchäftsfreund“ (Conf⸗Ztg.) das 
Importhaus Kirby Bros mit ſehr erheblichen Verbindlichkeſten die 
Bahlungen eingeſtelt. — Nach demſelben Blatte tft die Confektions⸗ 
und Modewaarer firma Henry Widdop in Talbot (England) in 
Zahlungs ſchwierigkeiten gerathen. 


Marktberichte. 

Bromberg, 5. Nov. (Amtlicher Bericht der Handels» 
kammer.) Weiten 118-125 M., feinſter über Notiz. Roggen 
94 104 M., feinſter über der . Gerſte 90— 104 M. 
Braugerſte 105—125 M., feinſte über Notiz. — Hafer 102-107 M. 
geringe Qualität billiger. — Futtererbſen 105—115 M., Koch ⸗ 
erbſen 125— 135 M. 

O. Z. Stetim, 5. Nov. Wetter: Schön. Temperatur + 9° 
R., Barometer 767 Mm. Wind: W. 

Weizen feſt, per 1000 Kilo loko 5 114 bis 117 M., guter 
121—125 Po., per November und per November⸗Dezember 125,7 
dis 125,50 M. bez., per April⸗Mat 132,50 M. Br. und Gd. — 
Roggen feſt, ver 1000 Kilogramm loko 111—113 M., geringer 
108 Mark, per November und per November⸗Dezember 113 M. 
bez., per April⸗Matl 117 M. Br. und Gd. — Gerſte, per 1000 
Kilo loko Pomm. 115— 123 M., Märker 122 bis 148 M. — Hafer 
per 1000 Kilo loko Pomm. 100—113 M. — Spiritus matter, per 
10 000 Wiex Proz. loko ohne Faß 70er 80,80 Mark bez., Ter⸗ 
mine ohne Handel. — Angemeldet: 4000 Ztr. Weizen. — Regu⸗ 
ltrungspreiſe: Weizen 125,50 M., Roggen 113 Mark. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 6. Nov. Priv.⸗Telegr. der „Poſ. tg.“ 
Angeblich verzichtete Frau Parlagpi auf die Ausftellung in 
der Nationalgalerie. Die Landes kunſtkommiſſion beantragte 
kürzlich die Erhöhung des Kunſtfonds mit der Motivirung, daß die 
Schädigung des Berliner Kunſtlebens, welche infolge der Belaſſung 
der Schackgallerie in München eingetreten ſel, durch Erhöhung 
des Fonds auszugleichen wäre. Der Kultus miniſter ſchrieb 
nun jetzt jedem Müigliede der Kommiſſion im Auftrage des 
Kaiſers, daß dieſem die Einmiſchung in die Angelegenheit der 
Schackgallerie mißfallen habe. 

etersburg, 6. Nov. Dem „Ruskl Invalid“ zufolge unter⸗ 


125 eb Katſer Alexander noch bis zum Tage vor 
einem Tode die Tages befehle des Militärreſſorts. 


Metz, 6. Nov. In der Landesausſchußwahl 
des Gemeinderaths wurde der Führer der gemäßigten Partei 
Lamtque mit 19 von 26 Stimmen wiedergewählt. 

Troppau, 6. Nov. In den Zechen von Orlau, 
Dombrau, Lazt und Porember und im „Eugenienſchacht“ zu 
Peterswald iſt die Tagesbelegſchaft heute nicht 
eingefahren. Im Albrechtſchacht in Peterswald 
dagegen war die Einfahrt normal, da heute Vor⸗ 
mittag die Acht ſtundenſchicht feſtgeſetzt wurde. 

Stockholm, 6. Nov. Der Finanzminiſter Frei⸗ 
herr von Eſſen iſt zum Reichsmarſchall ſtatt des 
verſtorbenen Freiherrn Bilt ernannt. Staatsminiſter Bo⸗ 
troem wurde zum Fin anzminiſter unter Belaſſung 
einer bisherigen Stellung, und Landeshauptmann Wer⸗ 
ſaell in Fallun zum Minifter ohne Portefeuille ernannt. 

Belgrad, 6. Nov. Der neu ernannte italieniſche 
Geſandte Herzog von Arragna trifft demnächſt hier 
ein, da der Zwiſchenfall zwiſchen Serbien und 
Italien in einer beide Theile befriedigender Weiſe beige 
legt worden iſt. 

Soſia, 6. Nov. Wie nachträglich feſtgeſtellt iſt, drückte 
die Sobranje in ihrer geſtrigen Sitzung ihr Ver⸗ 
trauen zu der auswärtigen Politik der Re⸗ 
gierung mit 135 gegen 10 Stimmen aus. Darauf wurde 
der Adreßentwurf, welcher das Vertrauen zur inneren 
Politik ausſpricht, nahezu ein ſtimmig ange» 
nommen. 

„ Simla, 6. Nov. Nach Meldungen vom 1. d. M. iſt der 
Emir von a vollkommen geſund. 

Newyork, 6 Nov. Nach einer Meldung aus Savann a 

im Staate Georgia er in der Nacht fait gleichzeitig auf 7 

mpfern Feuer aus. Man glaubt, 4000 
Tonnen feilen beſchädiat. Zwelfellos handelt es ſich um einen 
Racheakt, welcher mit den tüngiten Schtffsarbeiter)- 
unxuhen in Verbindung ftebt. 


Te lephoniſche Nachrichten. 
g Ma 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Stg.“ 
Berlin, 6. November, Nachm. 
Der „Reichsanz.“ meldet: Der König ernannte auf 
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Regierungsrat von Borftell, zum Stell⸗ 
vertrete: 
Vorſitz dieſer Behörde mit dem Titel Verwaltungs⸗ 
direktor auf Lebenszeit. 

Die „Nat. Ztg.“ vernimmt: Zum preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſter iſt an Stelle von Schelling der Reichsbank⸗ 
direktor Koch beſtimmt. 

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge ſind die neuerlichen 
über die Tabaks ſteuervorlagen gebrachten Mit⸗ 
theilungen, welche davon ausgehen, daß die Vorlagen 
bereits fertig redigirt ſeien, unzutreffend. Die Schluß⸗ 
Redaktion des Entwurfs iſt noch nicht vollzogen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Danzig: Vormittags 
wurde der Weichſeldurchſtich bei Siedlersfähre voll 
Waſſer gelaſſen und damit für die Weichſel eine neue 
Mündung geſchaffen. Tauſende von Perſonen wohnten 
dem intereſſanten Schauſpiele bei. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Guben: Eine gewaltige 
Feuersbrunſt zerſtörte die Färberei und Appre⸗ 
tur gebäude der Stofffabrik von Reiſſer, Wohl & 
Comp. Der Schaden beträgt 200 (00 Mark. 

Ein Privattelegramm meldet aus Chriſtlanla: Geſtern 
Abend wurde im Karl⸗Johanntheater der „Sang an 
Aegir“ aufzeführt und mit aroßem Beifall aufgenommen, 


Zum Thronwechſel in Rußland. 

Der „Köln. Zig.“ wird aus Petersburg gemeldet: 
Wie verlautet, verlaſſen die hohen Herrſchaften, welche 
die ſterblichen Ueberreſte des Kaiſer Alexander III. begleiten, 
am 7. cr. Livadia und treffen am 11. d. in Moskau 
ein, woſelbſt die Leiche in die Archangel⸗Kathedrale im Kreml 
gebracht wird, in welcher dieſe 24 Stunden, vielleicht aber auch 
2 Tage lang, bleibt. Von dem Aufenthalt in Moskau wird 
der Zeitpunkt des Eintreffens in Petersburg zwiſchen dem 
13. und 15. cr. abhängen. — Ein Gerücht will wiſſen, 
Kaiſer Nikolaus werde bereits in den nächſten 
Tagen hier ankommen, dann aber jedenfalls nach Moskau zu⸗ 
rückfahren, um die Leiche des entſchlafenen Vaters von dort 
hierher zu begleiten. Die Ueberführung von dem hieſigen 
Moskauer Bahnhofe ſoll den Newski Proſpekt entlang an 
dem Anitſchkow⸗Palais, der Kaſan⸗Kathedrale und dem Winter⸗ 
palais vorbei nach der Peter⸗Paulskathedrale in der Feſtung 
erfolgen. Die Bahnſtrecke Petersburg⸗Moskau wird bereits 
für die Fahrt des Kaiſers militäriſch beſetzt. 

Athen, 6. Nov. Der König wird demnächſt via 
Trieſt nach Petersburg abreiſen. 


Petersburg, 6. Nov. Der „Regierungsbote“ veröffent⸗ 
licht das Ceremoniell für die Ade ar der 
Leiche von Livadia nach Moskau und Petersburg. Die 
Leiche wird nach Yalta getragen, von dort nach Sebaſtopol, 
auf dem Kreuzer „Panyat Merkmys“ und weiter auf einem 
beſonderen Eiſenbahntrauerzug geführt. Vorher wird die Leiche 
in der großen Kirche zu Livadia ausgeſtellt werden. An dem 
Kondukt werden theilnehmen der Kaiſer, die Kaiſerin⸗ 
Wittwe, der Thronfolger, die kaiſerliche Braut, alle übrigen 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie, ſowie ſämmtliche anweſen⸗ 
den Fürſtlichkeiten. In Moskau wird die Leiche einige Zeit 
in der Kathedrale aufgebahrt. Auf allen von dem Trauerzug 
berührten Stationen finden ſich die Geiſtlichkeit, die Behörden 
und die Ständevertreter ein. In Petersburg wird die 
Leiche vom Bahnbofe zur Peter⸗Paul⸗ Kathedrale 
gebracht. Auf 3 Stationen, auf denen der Eiſenbahnzug mit 
der Leiche der Kaiſers hält, werden auf Rechnung des Kaiſers 
Nikolaus die Armen geſpeiſt. — Die glänzenden, e i n⸗ 
müthigen Beweiſe der Sympathie der Souve⸗ 
räne, Staatsoberhäupter und Regierungen 
beſprechend führt das „Journal de St. Pétersbourg“ aus: 
Rußland nimmt die . mit aufrichtiger und 
bewegter Dankbarkeit, mit gerechtem Stolze auf und konſtatirt 
überall den Rückſchlag der ſchrecklichen Erſchütterung, welche 
die Seele des ruſſiſchen Volkes getroffen. Ebenſo dankbar ge⸗ 
rührt iſt Rußland für das Wohl der neuen Regierung und 
das Glück des jungen Kaiſers ausgeſprochen werden, 
deſſen erſtes Wort an ſein Volk ein Wort des Friedens 
war. Ganz Rußland umgiebt den jungen Kaiſer mit Liebe 
und ſetzt auf ihn ſeine ganze Hoffnung. \ 

Darmſtadt, 6. Nov. Der Großherzog gedenkt 
am 14. cr. zu den Beiſetzungs feier lichkeiten nach 
Petersburg zu reifen. 

Paris, 6. Nov. Der Mirniſterrath beſchloß, den 
Präſidenten Caſimir Périer und die Regierung 
bei den bevorſtehenden Leichenfeierlichkeiten in Petersburg durch 
eine beſondere Geſandtſchaft vertreten zu laſſen unter 
Führung des Generals Bsisdeffre und unter Leitung 
des Admirals Gervais. 

Paris, 6. Nov. Einigen Blättern zufolge hat der Zar 
auf die Beileidsdrahtmeldungen der Städte 
Cannes und Nantes und des Marſeiller Preßvereins per⸗ 
ſönlich geantwortet. Die Antwort nach Cannes 
lautete: Ich danke der Stadt Cannes aufrichtig für ihre An⸗ 
theilnahme an dem Unglück, das mich und Rußland traf. Ich 
danke ihr für ihre guten Wünſche und verſichere ſie meiner 
Sympathien für Frankreich, die ich von meinem 
geliebten Vater geerbt habe. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Nom, 6. Nov. Wie die „Agencia Stefani“ aus 
Peking meldet, wäre die chineſiſche Regierung 
bereit, unter Aufrechterhaltung der Unabhän⸗ 
gigkeit Koreas und einer an Japan zu zahlenden, von 


®.und des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1893 den Mächten feſtzuſetzenden Kriegsentf in diem mit 


das zweite ernannte Mitglied des Bezirksausſchuſſes zu Pojen ! Japan Frieden zu ſchließen. China ſtrebe zu dieſem Zwecke Petroleum loto verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


Truck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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eine Intervention der Vertreter derjenigen Mächte an, welche 


des Regierungspräſidenten im, bereit find, in dieſem Sinne Vorſchläge zu mack en. 


London, 6. Nov. Die „Daily News“ melden: Chin a 
entſchloß ſich, die Vermittlung Europas nachzu⸗ 
ſuchen. Der chineſiſche Geſandte theilte geſtern der engliſchen 
Regierung dieſen Wunſch mit und reiſte geſtern Abend nach 
Paris ab, wo er mit dem Miniſter des Auswärtigen Hano⸗ 
teaux und Caſimir⸗Peérier eine Zuſammenkunft haben wird. 


London, 6. Nov. Das „Reuterbureau“ meldet aus 
Yokohama: Eine Abtheilung der erſten japaniſchen 
Armee traf im Hafen oberhalb der Talienwan⸗Bay ein, wo 
die zweite japaniſche Arm ee gelandet wurde; ſoweit 
iſt nunmehr die Verbindung zwiſchen beiden Armeen 
hergeſtellt. Der von den Japanern bei Cobe mit Beſchlag 
belegte Poſtdampfer „Sidney“, welcher den Meſſa⸗ 
geries Maritimes angehört, iſt freigegeben worden. 


— — 
ag urg, 6. Nov. t. 
Kornzucker exl. von 92 % alte Ernte —.— 
* * * * neue * n 10 35—10,50 
Rornzuder exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 9 90—10,00 
2 > „88.5 2 neues „ 9 9010.05 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 7,00—8,10 
Tendenz: matt. 
Brodra E eh 23.00—23 25 
Brodra CCC — 
Gem. Raffinade mit Fass 2.25 —23 50 
Sem. Melis I. mit Fass 21,50 
Tendenz: matt. 
Robzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Nov. 9,77½ bez. und Br 
A 2 per Dez. 9,85 bez. und Br. 
dto. 7 p. Jan.⸗März 10,00 G., 10,05 Br 
dto. 5. April⸗Mal 10,20 G., 10,25 Wr. 


Tendenz: matt. 

Breslau, 6. Nov. [Spiritusbericht.] November 

50er 49,60 M., do. 70er 29.80 M. Tendenz: unverändert. 

London, 6. Nov. 6proz. Javazucker loko 128. 

. — Rüben⸗Rohzucker loko 9¼. — Tendenz: 
g. N 


Börfe Poſen. 
8 6. Nov. au er aalen 


iritus Gekündiat —.— 2. Reaultrungsprel —.—. 
e N re le 170 (70ex) 2 5 1 
h od. * 2 Wetter: egen. 
8 feſt. Loko ohne Faß (50er) 49,10, (70er) 29,50. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 6. Nov. 9 Agentur B. Heimann, Do) 0 
8 * Any 129 78 125 Toer nr Faß 31 60 81 80 
J F — 0 
do. Mal 188 — 187 25 55 Han 25 60 35 80 
ee fefter 70er April — — 
do. Nov. 112 261111 25] 70er Mai 87 50 87 70 
do. Mal 118 17 & 70er Juni an Zul me 
Rüböl feſt 50er lots ohne Faß 51 20 51 50 
do. Nov 44 200 44 2 [Hafer 
do. Mat 44 900 44 90 do. Nov 118 — 117 25 
Kändtaung in Spleens (777 000 gte (30er) — O00 Bir. 
gung vr 1 
Derlin, 6 Nov. Schluſt⸗Kurſe. N. d 5 
Dr. Nor Ja, e. 129 10 128 75 
do. pr. wat ars 187 50 137 _ 
W . 111 75 111 — 
M 5 17 50 117 25 
( amtlichen gen, N. v 5 
do. Toer loto obne Faß 31 60 Bi 80 
do. 70er N obne. 31 70 85 80 
do. 70er E Hua 85 90 86 
do. 70er 1 9 — —— 
do. De „ 87 60 37 70 
do. 70er Juni — — —— 
do. * wind 7 51 10 5150 
Mrs. 
Dt.8", Reichs⸗Anl. 94 40 94 Gi Ruff. Banknoten 229 75'222 56 
Ronfolib. 4, Anl. 188 80 198 Soli. 4¼% Bk. Abr 103 90102 90 
do. 3% / do. 103 701108 54 4% Coldr. 100 601100 50 
of. 4% Banbfbr.108 — 103 10] do. 40 94 20| 94 20 
01. 8½%% do. 100 501100 40 Kreb.⸗Att. 3 202 40202 50 
ol. Renten rt 501104 50 ]Jombarden 43 40| 44 20 
do. 8*/,°/ do. 100 90100 9“ Disk.⸗Kommandit 3204 40 8) 
of. Prov. 100 — 9 90 
e eee an 
€ 
do. Silberrente 96 60| 96 1 
Oſtpr. Südb. E. S. A 89 50 89 60 — 243 50 
Deum Sndbwtgpt.bt117 251117 — 56 — 
Martenb. Mlato. do 80 90 8) 75 760166 25 
Sup. sein 92 60 93 75 75 42 50 
Select Fon 68 5 68 Ik 501187 30 
ac br 26 50 28 2 25 86 25 
, Rente 84 25 84 25 
Wegttaner A.1890. 70 40| 68 70| 98 60 
II. 1890 Anl. 64 50 64 45 101188 — 
Rum. 4% Anl. 1890 84 30| 84 2 251289 25 
Serbiſche R. 1885. 72 75 73 75 901158 25 
en Looſe . 112 251112 9 169 751169 50 
„FKommandit 202 501202 8 unb 121 71122 — 
. b. A. B.107 — 106 ochumer G 184 751184 25 
er ma 3 all 252 40, Distonto Kommanbit 204 40 
Rulſiſche Noten 224 —. 
6. Nov. arenen, 
d ER 127 —125 50 l ö 50 80 80 80 
o. Dez. — per 
do. April⸗Mat 184 501132 50 „ Nov.⸗Dez . — — 


en feſt 
bo. Nov.⸗Dez. 113 5011 
do. April⸗ Mal 117 501117 — 
Rüböl unverändert 
do. Nov 43 7 


o. x 43 70 
do. April⸗Mal 44 20| 44 


